
IPAF-geprüfte Schulungszentren schulen jedes Jahr 
mehr als 100’000 Bediener in der sicheren und  
effektiven Anwendung von Hubarbeitsbühnen.

Die IPAF PAL Card ist weltweit branchenübergreifend 
respektiert und der Beweis, dass ihre Bediener nach 
den höchsten Sicherheitsstandards geschult wurden 
und alle gesetzlichen Anforderungen erfüllen.

Benutzt du dies…

dann brauchst du das!

Die weltweiten Experten für den  
sicheren Betrieb von Hubarbeitsbühnen

Finden Sie Ihr geprüftes IPAF 
Schulungszentrum unter 
www.ipaf.org/de 

Das IPAF Schulungsprogramm für  
Bediener von Hubarbeitsbühnen ist durch  
den TÜV als konform mit ISO 18878  
zertifiziert und erfüllt die Schweizer  
Anforderungen zur Arbeitssicherheit.



Messekalender�Deutschland
Interforst�2014�

 
Int. Fachmesse für
die Wald­ und Forstwirtschaft 

16.-20. Juli 2014; München 
Tel: 089 949 20221; Fax: 089 949 20229

Platformers‘�Days�2014�
Deutschlands Treffpunkt für Arbeitsbühnen 
12. / 13. September 2014; Hohenroda  
Tel: 05033 981 742; Fax: 05033 981 743 

Europlatform
Die Arbeitsbühnen­Führungsebene trifft sich
25. September 2014; Köln  

Tel: +44 (0)15395 66700; Fax: +44 (0)15395 66084

10.�Int.�Schwerlasttagung�
„Keine Angst vor schweren Brocken“ 
17. / 18. oktober 2014; Potsdam  
Tel: 0331 580 1301; Fax: 0331 580 1399 

Interschutz�-�der�rote�Hahn�
Internationale Leitmesse für zivile Sicherheit 
8. - 13. Juni 2015; leipzig  
Tel: 0511 89­0; Fax: 0511 89 32626

bauma�2016�
Die weltgrößte Baumesse in der 31. Auflage 
11. - 17. april 2016; München  
Tel: 089 51070; Fax: 089 510 7506

EditorialMessen

Messekalender�Ausland
APEX�

Internationalen Messe für Arbeitsbühnen
24. - 26. Juni 2014; amsterdam, niederlande  
Tel: +31 (0)547 271 566; Fax: +31 (0)547 261 238 

Baumag�
17. Schweizer Baumaschinenmesse 
22. - 25. Januar 2015; luzern, Schweiz  
Tel: +41 (0)56 204 2020; Fax: +41 (0)56 204 2010

MAWEV-Show�2015�
Baumaschinenmesse 
18.-21. März 2015; enns/Hafen, Österreich  
Tel: +43 (0)316 8088­0;  Fax: +43 (0)316 8088­250

Suisse�Public��
Schweizer Fachmesse für 
öffentliche Betriebe & Verwaltungen  
16. - 19. Juni 2015; Bern, Schweiz  
Tel: +41 (0)31 340 1183; Fax: +41 (0)31 340 1110

Intermat�2015�
Internationale Baumesse 
20. - 25. april 2015; Paris, frankreich  

Tel: +33 (0)1 4968 5224; Fax: +33 (0)1 4968 5475
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Ihr 

RÜDIGER KOPF

Uneinheitlich�und�überlagert
Deutschland brummt. Das hört sich für alle, die hierzulande 
ihre Geschäfte betreiben, gut an. Nach wie vor gibt das Land  
die Zugmaschine für Europa. Doch jede Medaille hat ihre 
Rückseite, so auch diese. Auch wenn es nach wie vor gewisse 
Barrieren gibt, die Geschäfte über Ländergrenzen schwierig 
gestalten, unmöglich sind sie schon lange nicht mehr.  
So weckt ein boomender Markt bei all denjenigen, die  
gerade nicht aus dem Vollem schöpfen, Begehrlichkeiten. 
Unternehmen mit Sitz im benachbarten Ausland haben es  
an sich nicht weit und vermieten über die Grenzen hinweg.  
Ein Phänomen, das im Übrigen auch an der deutsch-schweize-
rischen Grenze nicht unbekannt ist, allerdings in dem Fall mit 
umgekehrten Vorzeichen: Deutsche gehen in die Schweiz. 

Fatal wird das Ganze dann, wenn international agierende 
Unternehmen einen großen Teil ihres Maschinenparks 
einpacken und damit jeweils in das Land ziehen, um dort  
ihre Dienste anzubieten. Diese Freizügigkeit hat zugenommen 
und wird – so die Rahmenbedingungen bestehen bleiben – 
noch mehr zunehmen. Ob gleich mit den düstersten  
Szenarien gerechnet werden muss, bleibt offen. Hilfreich  
ist auf jeden Fall, wenn nicht mehr nur in Deutschland die 
Geschäfte wieder laufen. Gut, wenn man da wieder zu hören 
bekommt, dass Groß britannien wieder zurück zur Normalität 
gekehrt ist. Selbst für Frankreich, das im Jahr 2012 gar nicht 
gut dastand, sind die Zahlen in diesem Jahr schon wieder 
versöhnlich. Und wenn man nochmals über den Kanal bis  
nach Irland schaut, gibt es tatsächlich Anlass, dass die 
Aus  wirkungen der Finanzkrise bewältigt werden. Europa will 
die Freizügigkeit, nur müssen sich dann auch alle gemeinsam 
anstrengen, um nicht ein zu großes Gefälle zu schaffen.




